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FUr diesen
Fall gibt es

Mitte des Monats August erscheint in meinem

Selbstverlag in 150 numerierten und signierten

Exemplaren eine Publikation:

Erinnerungen aus meiner

fiinöheit unD JugenD

mit Zeichnungen und Text von mir. Die Herausgabe

erfolgt auf Subskription. Die Interessenten

erhalten von mir die Subskriptionseinladungen
mit genauen Angaben.

GREGOR RABINOVITCH, ZÜRICH
SEMPACHERSTRASSE 21

Berufsmäßig
Als Hannibal Hamlin

eines Morgens sein Büro
betraf, teilte ihm sein
Sekretär mit: «Mister Hamlin,
eben war ein Herr hier,
der Ihnen seinen Fall zur
Vertretung übertragen will.»

«Haben Sie sich den
gewöhnlichen Gebührenvorschuß

bezahlen lassen?»
«Ich habe nur hundertfünfzig

Dollars bekommen.»
Der gewöhnliche

Vorschuß, den Hamlin
verlangte, betrug aber
dreihundert Dollars und er
sagte ärgerlich: «Das war
nicht berufsmäßig gehandelt,

gar nicht
berufsmäßig.»

«Aber», erwiderte der
Angestellte als Rechtfertigung,

«ich habe alles
genommen, was er bei sich
hafte.»

«Ah», sagte Hamlin, und
sein Gesicht verzog sich
zu einem freundlichen
Lächeln, «das war berufsmäßig,

ganz berufsmäßig.»
Anthony

Ein noch nie
dagewesener Fall

Von der Pariser Polizei
wurde vor dem Kriege
eine Bettlerin festgenommen,

die auf den Stufen
der Notre Dame-Kirche saß
und ein Plakat um den
Hals trug mif der Inschrift:
«Ich bin hundert Jahre alt.»

Bei jäherer Untersuchung

ergab sich, daß die
Frau erst fünfundsechzig
Jahre alt war. Der
Polizeikommissär verfügte folgendes:

«Sie sind des
Betruges schuldig. Da Sie
aber nichf vorbestraft sind
und bis heute kein
Präzedenzfall vorliegt, daß
eine Frau sich für älfer
ausgegeben hätte, als sie
wirklich ist, so sollen Sie
diesmal mit einer Verwarnung

davonkommen.»
Anthony

Englischer Humor
Ein Mädchen aus den

West Highlands besuchte
eine Schwester, die in
Glasgow wohnte. In den
Vororten der Sfadt blieb
sie bei einem Schlagbaum
stehen und klopfte am Tor
an. Der Wächter, der sich
über das Mädchen
amüsierte und sich wunderte,
was wohl ihr Begshr war,
kam heraus, worauf sie ihn
schüchtern fragte: «Ist das
Glasgow?» - «Ja.» - «Isf
Peggy da?» (Tif-Bits)

Deutsche Fassung «es»

Ohne Arbeit ist das

Blindsein trostlos
Wer hal Klein-Arbeiten zu ver-

geben wie: Etiketten anschnüren,
rucksachen falten und in Kuverts

einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschrift,
usw. gegen bescheidene
Entschädigung î Angebote an die

Blindenanstalten St. Gallen

Selbstrasierer aufpasse^
i

unbedingt

Aehten Sie ^-nXn VoSe9der
au» die 6 wesentlichen

O Der Diamil-Apparat ist, beidseitig überhöht,

gewährleistet damit den wirklichen
Schrägschnitf, ohne die Klinge zu verspannen

© Der hohe Spannsteg verhindert, daß die
Klinge vibriert

© Der Hautspanner verunmöglicht eine
Verletzung der Haut

O Der große Spielraum zwischen oberem
und unterem Teil nimmt viel Schaum auf
und läßt sich mühelos reinigen

© Der ganze Apparat kann beliebig schräg,
aber auch gerade benüfzf werden

© Der Diamil-Apparat isf ein Schweizer-
Erzeugnis. Preise von Fr. 4. bis Fr. 15.

Spezialklingen 10 bis 30 Rp.

Diamil, der schräge Schnitt,

nimmt die stärksten Barte mit

Nur in Fachgeschäften erhältlich.
En gros: W. H. Lüthi, Effretikon-Zch.

quoriit
aus dem Ober-Wailis. Ein ganz
ideales Baumaterial von
unbegrenzter Haltbarkeit u. schöner
grau-grüner Farbe. Im Preis
konkurrenzfähig mit Ziegeln,
Schiefer, Eternit usw. Lieferbar
in Stärken von 25 cm in un¬

regelmäßigen, quadra-
fjjp tisch oder rechtwinklig
IUI geschnittenen Stücken-

© Bedachung

0 Wandverkleidung

© Treppenstufen

© Podeste

© Gartenmauern

© Gartenwege
Verlangen Sie Offerte vom
Steinbruchbesitzer

Ulrich Imboden
St. NiklaUS bei Zermatt
(Ober-Wallis) Tel. 17
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pjir ciisssn
Lsil gidt vs
nur sin ivlittöl

iVitts ciss iVlonäts ^giisi si8Liiöint in msinsm

8si08tveilgg in IM niimensitsn unci signisrtsn
iixsmoigssn eins ^biikstion'

krinnerungen auz meiner

Kindheit und Zugend

mii /.eiLNiiongsn unci Isxt von mit. vis iistgos-

gsdö siioigt à 8à>mpiion. vis >ntötöS8öntsn

sriisiisn von mir ciie 8àktiptionssiààgôn
mit genauen /-.ngàn.

S^iv1^cii!îlì8Isîk8Siî ?1

Vekus5msihig

^iz i-isnniizsi i-ismlin
sinsz //orgsnz zsin öüro
ostrst, isiits iiim zsin 5s-
icrstsr mii: «/Vu'zisr t-ismlin,
slzsn ws» sin i-isrr iiisr,
cisr iiinsn zsinsn Lsii rur
Vsrirsiung üizsrirsgsn wiii.»

«iisksn 5is zick cisn gs-
^öiiniiciisn Qsizüiirsnvor-
zcliuh izsrslilsn iszzsn?»

«icii iisizs nur tiuncisri-
lüntrig voiisrz lzskommsn.»

vsr gswöiinliciis Vor-
zciiuh, cisn i-ismlin vsr-
isngis, Izsirug sizsr cirsi-
iiunclsri voiisrz unci sr
ssgts srgsriicti: «vsz wsr
niciii izsruszmshig gsksn-
cisii, gsr niciii izsrutz-
mshig.»

«^izsr», srwicisris cisr
^ngszisiiis siz lcsciittsrti-
gung, «icii iisizs siisz gs-
nommsn, wsz sr osi zicii
iisiis.»

«^ii», zsgis I-ismiin, unci
zsin Osziciii vsrrog zicii
ru sinsm irsunciticiisn >.s-

ciisin, «cisz wsr Izsrutz-
mshig, gsnr izsrutzmshig.»

^ntkonv

it-in nock nis
ctsgei»e5ener 5sil

Von clsr ?srizsr poiirsi
wurcis vor cism Kriegs
sins övttlsrin tszigsnom-
msn, ciis sut cisn 5tutsn
cisr ivoire Vsms-Xircks zsi;
unci sin t'lslcst um cien
>-isiz trug mit cier lnzcliriit:
«icii izin tiunciert isiirs sit.»

öei fisiisrsr Untsrzu-
ciiung srgsiz zicii, cisi? ciis
Lrsu srzt tüntuncizsciirig
isiirs sit wsr. vsr polirsi-
Icommizzsr vertügts folgen-
cisz: «5is zinci cisz IZs-

trugsz zciiuiciig. vs 5is
sizsr niciit voroszirstt zinci
unci iziz iisuis icsin k'rs-
rscisnrtsii vorliegt, cish
sins Lrsu zicii tür siisr
suzgsgsizsn iistts, siz zis
wiriciicii izt, zo zollen 5is
ciiszmsi mit sinsr Vsrwsr-
nunz cisvonlcommsn.»

^niiionv

lcnglizcke- l»umor
Lin r/sciclisn suz cisn

Wszt i-iigiiisnciz izszuciits
sins Zcliwsztsr, ciis in
Liszgow woiints. in cisn
Vorortsn cisr 5tscit Iziisiz
zis lzsi sinsm Zciilsglzsum
ztsiisn unci iciooite sm lor
sn. vsr VVsciiisr, cisr zicli
üizsr cisz //scictisn smü-
zisrts unci zicii wuncisrts,
wsz wotii iiir ösgsiir wsr,
icsm iisrsuz, worsut zis iiin
zciiüciitsrn trsgts: «izt cisz

Oiszgow?» - «is.» - «izt
?sggv cis?» (7ii-IZi«z)

Viink ^àli ist c!a8

Llinàin i»-o8ilo8

SlinciensnZtsiten 8t. tZsIieri

«lis b «ezentt.-nen

t9 vsr vismii-/^posrst izt, Izsicizsitig üizsr-
iiöiit, gswsiirleiztst cismit cisn wiricliciisn
5ciirsgzciiniii, oiins ciis Klings ru vsrzpsnnsn
<9 ^r iioiis Zosnnztsg vsriiincisrt, cish ciis
Klings viizrisrt

9 vsr iisuizosnnsr vsrunmöglictit sins Vsr-
istrung cisr r-isut

^9 i)sr grohs 5oisirsum rwizciisn oizsrsm
unct untsrsm Isil nimmt visi 5ciisum sui
unct Isht zicii müiisloz rsinigsn
<9 -^^r gsnrs ^oosrsi Icsnn izslislzig zclirsg,
sizsr sucii gsrscis izsnütrt wsrcisn

<9 vismii-^oosrsi izt sin 5cliwsirsr-
Lrrsugniz. Lrsizs von Lr. 4. iziz Lr. 15.

5psrisiiciingsn 10 iziz 20 ko.

vismil, «ier ickrsgs Zcnnitt,
nimmt clie ilsrlczlen vjirte mit

biur in Lscligszciisiisn sriisitiicli.
Ln gros: V/. X l.ü»lii, Lttrstiicon-Icli.

icjo»I«i lZsumstori»! von ur>

V keciaviiung

T VVanàlàiàng
S Il'kppkNZiufen
<A f'olikZie

9 Kai'ienmauel'n

G Kai'tenwegk

Zrsindrucndsziiisr

5î. ^iiilliSU» dsl Isrmstt
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